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Unterwäschekauf mit dem besten Freund meines Mannes



„Seit wann weißt du das denn bitteschön?“, schluchzte ich und
konnte nicht glauben, was der beste Freund meines Mannes mir gerade
berichtete. Er besuchte mich, und das aus einem ganz bestimmten
Grund. Er sollte mir von meinem Mann ausrichten, dass es so nicht
mehr weiterginge. Heulend wie ein Teenager, der gerade seine große
Liebe verlor, saß ich da und verstand die Welt nicht mehr. Noch vor
wenigen Minuten dachte ich, dass in meinem Leben alles in Ordnung
sei.



„Er sieht das eher als Auszeit!“, versuchte er mich zu beruhigen,
was aber überhaupt nicht gelang. Mittlerweile flog das siebte
verheulte Taschentuch auf den Boden, meine Augen waren total rot
geweint.



„Wie Auszeit? Was soll ich darunter verstehen?“, schluchzte ich so,
dass er es erst nach der dritten Wiederholung verstand.



„Nur ein bisschen Abstand, sodass ihr ganz langsam wieder
zueinander findet!“



„Aber warum? Ich verstehe das alles nicht!“



Er zuckte nur mit den Schultern und ich wusste gleich, dass er mehr
wusste als er zugab.



„Hat er eine Neue? Ist das der wahre Grund?“



„Nein, natürlich nicht! Er will nur einige Gedanken ordnen!“



„Blödsinn! Du verschweigst mir doch was!“



Er sah verschämt zum Boden und fummelte nervös an seiner
Bierflasche.



„Hat er eine Neue?“, wiederholte ich meine Frage und hatte sowas
von Schiss vor der Antwort.



„Nicht so direkt!“



„Was heißt, nicht so direkt?“



„Naja, wie soll ich das jetzt sagen?“



„Die Wahrheit sollst du mir sagen und nichts als die Wahrheit,
verdammt! Ich glaube, dass bist du mir schuldig!“



„Er hat eine kennengelernt, aber so richtig läuft da noch nichts!“



„Was läuft noch nicht?“



„Naja, sie planen jetzt keinen gemeinsamen Umzug, oder so etwas!“



„Aber im Bett waren sie schon, oder?“



„Ich glaub schon, ja!“



So, als ob mir gerade jemand den Boden unter den Füßen wegzog kam
ich mir vor. Ich brach weinend zusammen und stellte mir vor, wie es
mein eigener Mann mit ner anderen trieb!



„Aber warum? Warum macht er das? Er hatte doch alles bei mir!“



Er schaute mich an, zuckte wieder mit den Schultern und machte mir
jetzt nicht gerade den Eindruck, als dass er auf meiner Seite
stehen würde. Er war der beste Freund meines Mannes und somit
leuchtete mir das schon ein, nur hatte ich die Vermutung, dass er
mal wieder mehr wusste.



„Hat er sich irgendwie bei dir über mich beschwert? Hat es ihm an
was gefehlt?“



„Keine Ahnung, wir reden über so etwas nicht!“



„Halt mich bitte nicht für blöd! Klar redet ihr über sowas! Jetzt
sag bitte, was er alles gesagt hat?“
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